METALLICA VERÖFFENTLICHEN IHRE VIDEOS ENDLICH AUCH AUF DVD: „THE VIDEOS 1989-2004“ ERSCHEINT AM 01. DEZEMBER 2006!

Am 25. August 1988 veröffentlichten Metallica hierzulande mit „...And Justice for All“ ihr viertes Album. Begleitend erschien auch ihre erste Single-Auskopplung, zu der sie erstmalig ein Video drehten. Der ausgekoppelte Song hieß „One“, und die visuelle Umsetzung war vermutlich das grauenvollste und schockierendste Video jener Zeit. Von Dalton Trumbos Roman bzw. der späteren Verfilmung von „Johnny Got His Gun“ (1971) inspiriert, wurde es schon bald zum „Anti-Video“-Video erklärt. Die Band kaufte die Rechte an besagtem Film, in dem ein Soldat die Hauptrolle spielt, der im ersten Weltkrieg sämtliche Gliedmaßen durch eine Granate verloren hat. Das Video zu „One“ entstand unter der Regie von Michael Salomon und Bill Pope. 

Was Videos angeht, lehnten sich Metallica in den kommenden Jahren stets noch ein Stück weiter aus dem Fenster und sorgten somit für ganze Heerscharen aufgestellter Nackenhaare. Im unter der Regie von Samuel Bayer entstandenen Video zu „Until It Sleeps“ kann man die Bandmitglieder beispielsweise dabei beobachten, wie sie Schokolade über ihre halbnackten, mit Federboas verzierten Körper verteilen; zugleich sind sie während einer Kreuzigung von unzähligen Schlangen umgeben – und dieses Video entstand in nur einem Tag! Im von Anton Corbijn realisierten Video zu „Hero Of The Day“ verprügeln sich Jason und Kirk in einem Boxring, während Lars hinterhältig dreinschaut und seinen Kollegen James am legendären „OK Corral“ über den Haufen schießt. Da soll noch einer behaupten, Kunst könne nicht auch therapeutisch wirken! Corbijn war es auch, der das Video zu „Mama Said“ drehte; die Single erschien nur in Europa. 

„The Unforgiven“ aus dem Jahr 1991 entstand unter der Regie von Matt Mahurin. Es handelte sich dabei um das zweite Schwarz/Weiß-Video von Metallica. Insgesamt fertigten sie drei unterschiedliche Versionen von „The Unforgiven“ an, zwei davon sind auf der kommenden DVD vertreten. Mahurin war zudem für das 1997er „King Nothing“-Video verantwortlich. 

Im Folgejahr drehte die Band das Video zu „Nothing Else Matters“ mit Adam Dubin, in dem auch diverse Szenen aus der Entstehungszeit des „Black“-Albums verarbeitet waren. 

„The Memory Remains“ (1997) wurde von Paul Andresen realisiert; hier spielte selbst Marianne Faithfull eine kleine Gastrolle. 

2003 drehten Metallica das Video zum Titelstück ihres letzten Studioalbums „St. Anger“ im „Big House“ – dem berüchtigten San Quentin Gefängnis in San Francisco. Band und Regisseure, die Malloy-Brüder, betraten das älteste Gefängnis Kaliforniens morgens um sieben. Nach nur wenigen Schritten war ihnen klar, dass der anstehende Termin mehr sein würde, als ein x-beliebiger Videodreh. Die erste (nicht gerade erbauliche) Info, die den Bandmitgliedern von einem der Offiziere mitgeteilt wurde, besagte, dass „es in San Quentin einen `Keine-Geisel-Grundsatz´ gibt. Was bedeutet, dass keinerlei Verhandlungen stattfinden werden, sollte jemand aus unvorhersehbaren Gründen zu einer Geisel werden. Hier ist jeder auf sich allein gestellt, Buddy!“ 

Die Malloy-Brüder standen Metallica auch beim Nachfolger, dem Video zu „The Unnamed Feeling“, wieder zur Seite, das in der Innenstadt von Los Angeles in „Little Joe’s Restaurant“ entstand. In diesem Video traten auch der weltberühmte Surfer Rob Machedo und der Schauspieler Edward Furlong („Terminator 2“) in Gastrollen auf. 

„Turn The Page“ entstand ebenfalls im sonnigen Los Angeles. Das von Jonas Ukerlund (The Prodigy, Madonna) angeleitete Musikvideo wurde von MTV postwendend als „zu unanständig“ eingestuft und dementsprechend nicht ausgestrahlt. Ukerlund war daneben für das Video zu „Whiskey In The Jar“ (1999) verantwortlich, einer Coverversion der irischen Folk-Ballade, die erstmalig von The Dubliners aufgenommen worden war (auch wenn viele diesen Song sicherlich eher mit dem Namen Thin Lizzy in Verbindung bringen). 

Der Regisseur Wayne Isham zeigte sich für insgesamt neun Metallica-Videos verantwortlich, sieben davon sind auf der in Kürze erscheinenden DVD vertreten. „Enter Sandman“ (aus dem Jahr 1991) war die erste Zusammenarbeit von Isham und Metallica – zugleich war es das erste Studiovideo der Band –, gefolgt von Klassikern wie „Wherever I May Roam“ und „Sad But True“ (1992). Sechs Jahre später sollten die Videos zu „Fuel“ und „No Leaf Clover“ folgen. Letzteres war auch das erste Video zum „S&M“-Album, das Metallica mit Michael Kamen und dem San Francisco Symphony Orchestra aufnahmen. 1999 führte Isham dann bei „Nothing Else Matters“ Regie, dem zweiten Video zum „S&M“-Album. Letztlich war er auch für „Frantic“ verantwortlich, das auf einem Schrottplatz im Stadtteil Lachine in Montreal gedreht wurde. In diesem Video kann man die Band unter anderem dabei beobachten, wie sie einen Schrottberg in eine Bühne umfunktionieren... 

Mit dem anstehenden DVD-Release werden Metallica nunmehr sämtliche Videos der vergangenen 15 Jahre veröffentlichen. Viele der auf „The Videos 1989-2004“ enthaltenen Versionen waren bis dato nur schwer bzw. einzig als Promo-Versionen erhältlich. 

Weitere Infos zur Band unter www.metallica.com 

